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Da der Baukostenplan alle Bereiche des Hochbaus umfasst, kann
er von Architekten, Ingenieuren, Unternehmern und Bauherren
angewendet werden. Dem Architekten und Ingenieur dient der Baukostenplan

als Hilfe bei der Erstellung des Kostenvoranschlages. Ein
Vergleich und die statistische Auswertung verschiedener Objekte werden
auch dann möglich, wenn diese nicht durch den gleichen Architekten
betreut werden. Der Bauherr erhält stets gleich aufgebaute
Kostenvoranschläge und Abrechnungen.

Der Baukostenplan dient auch als Systematik des Normpositio-
nen-Kataloges, der bei der Zentralstelle in Vorbereitung steht und im
Juli 1966 erscheinen wird, und ermöglicht den Einsatz automatischer
Datenverarbeitung für das Rechnungswesen.

Die Norm ist, wie alle Normen der Zentralstelle, dreisprachig.
Auf dem zugehörigen Beiblatt sind Erläuterungen und Hinweise für
die Anwendung des Baukostenplanes gegeben. Preis: Fr. 9.50.
Mitglieder der Zentralstelle gemessen 20 % Ermässigung. Zu beziehen
durch: Schweizerische Zentralstelle für Baurationalisierung,
Torgasse 4, 8001 Zürich, Tel. (051) 47 25 65.

Mitteilungen
Eidg. Technische Hochschule. Der Bundesrat hat den folgenden

Lehrbeauftragten den Titel eines Professors verliehen: Paul Haller,
Sektionschef EMPA, Dr. Rene Hantke, Paläobotaniker, Dr. Urs Hoch-
strasser, Leiter der Beratungsstelle ETH für das elektronische Rechnen,

Otto Schläpfer, dipl. Math., und Dr. Hans Zogg, Pflanzenpathologe.

Zum Assistenzprofessor für Experimentalphysik, speziell
Festkörperphysik, wurde gewählt PD Dr. Fritz Kneubühl.

Das Eisenbergwerk am Gonzen SG hat seinen Betrieb, der 120

Arbeiter und Angestellte beschäftigte, eingestellt, weil der Absatz des

Erzes in den letzten Jahren auf wachsende SchwierigkWen gestossen
ist. Die SBZ hat in Bd. 110, Nr. 18, S. 215 (30. Okt. 1937) eine
ausführliche Darstellung des Bergwerks veröffentlicht.

Nekrologe
t Robert Hochstrasser, Ingenieur und Erfinder, verstarb am

8. Juni 1966 in Saarbrücken im Alter von 64 Jahren. Er wurde
bekannt durch die von ihm entwickelten und nach ihm benannten Press-

betonbohrpfähle Hochstrasser-Weise. Auf dem letzten Betontag in
Berlin (verschiedenartige Anwendungen von Bohrpfählen bei Berliner
Verkehrsbauten) wurde das Verfahren behandelt und in der Schweizerischen

Bauzeitung 1961, Heft 7, S. 108, eingehend beschrieben. Ing.
Hochstrasser hat seine Erfindung in den letzten Jahren weiterentwickelt,

so dass in Europa und Übersee Pressbetonbohrpfähle dieses

Systems bis zu 2,50 m Durchmesser und bis zu 50 m Tiefe ausgeführt
werden. Er war ein Erfindergeist, der besonders darauf bedacht war,
mit einfachen und wirtschaftlichen Mitteln Erfolge zu erzielen. Durch
sein ruhiges und bescheidenes Wesen hat er sich viele Freunde im
In- und Ausland erworben, die seinen allzufrühen Tod bedauern.

Otto Weiss, Saarbrücken

t Anton Schmid, Bau-Ing., S.I.A., G.E.P., vonJenaz, ETH 1917

bis 1922, kantonaler Bezirksingenieur in Davos, ist, wie wir erst jetzt
erfahren, am 17. Nov. 1965 gestorben.

t Robert Gasser, El.-Ing. S.I.A., a. Oberingenieur des Eidg.
Starkstrominspektorates in Zürich, ist am 24. März 1966 gestorben.
Sein Wirken wurde geschildert im «Bulletin SEV» 1965, Nr. 14,
S. 573 und 582 (Bild) anlässlich seines Übertrittes in den Ruhestand.

t Robert Griininger, Arch. S.I.A. in Basel, ist im April 1966

gestorben.

tAndre Schott, Bau-Ing., S.I.A., in Genf, geboren 1890, Ingenieur-
Conseil, ist im April 1966 gestorben.

t Gustav Eisenmann, Masch.-Ing. S.I.A., langjähriger Direktor
und Delegierter der Papierfabrik Biberist, ist am 22. Mai 1966 im
Alter von 79 Jahren gestorben.

f Hilarius Michel, Bau-Ing., G.E.P., von Igis GR, geboren am
11. Okt. 1916, ETH 1938 bis 1945 mit Unterbruch, ist am 14. Juni
mitten in seiner Tätigkeit auf der Baustelle Santa Maria Lukmanier
einem Herzinfarkt erlegen.

t Max Troesch, dipl. Masch.-Ing., G.E.P., von Thunstetten und
Zürich, geboren am 12. Juni 1900, ETH 1919 bis 1923, Inhaber eines

Ingenieurbüros für Automobilwesen und Strassenverkehr in Zürich,
ÄJtlozent an der ETH, hat am 19. Juni auf einer Ferienfahrt in

^pErawn einen Herzschlag erlitten.

t Max Wüscher, dipl. El.-Ing., S.I.A., G.E.P., von Schaffhausen,

geboren am 12. Dez. 1919, ETH 1938 bis 1944, ist am 21. Juni
schwerer Krankheit erlegen. Er war Geschäftsleiter und Mitglied des

Verwaltungsrates der Firma Wüscher AG, Elektrotechnische Anlagen,
Schaffhausen.

t Hans-Konrad Walter, dipl. Masch.-Ing., S.I.A., G.E.P., von
Siblingen, geboren am 8. März 1919, ETH 1937 bis 1945 mit Unterbruch,

Direktor der Fabrik Wildegg der Jura-Cement-Fabriken
Aarau-Wildegg, ist am 23. Juni unerwartet gestorben.

Buchbesprechungen
Zürcher Handelskammer, Bericht über das Jahr 1965. 116 S.

Format 16x23 cm. Zürich 1966, Selbstverlag.
Der interessante Jahresbericht enthält die begründete Stellungnahme

zu einer grossen Zahl aktueller Fragen. Unter den Entwürfen
für neue gesetzgeberische Erlasse finden wir die Bodenrechtsinitiative
und die zürcherische Volksinitiative gegen die Bodenspekulation, die
am 6. Februar 1966 verworfen wurde, die Plafonierung der Arbeitskräfte,

die Revision des Dienstvertragsrechtes, die Ergänzung des

Getreidegesetzes bezüglich der Struktur des Müllereigewerbes, den
Bundesbeschluss über die schweizerische Genossenschaft für Getreide
und Futtermittel, den Milchwirtschaftsbeschluss 1966, das Bundesgesetz

über Investitionskredite und Betriebshilfe in der Landwirtschaft,
den Vollzug der Rohrleitungsgesetzgebung. Ferner beschäftigte sich
die Handelskammer mit dem Ausbau eines Staatsvertragsreferendums,
der Kürzung der Betreibungsferien, der Überprüfung der
Bundessubventionen, den PTT-Taxen, der fiskalischen Belastung der
alkoholischen Getränke, verschiedenen Verkehrsproblemen. Beigefügt sind
Sonderberichte und Statistiken der Verkehrsanstalten, steuerstatistisches

Material und Übersichten über die Exportformalitäten. Die
Zahl der Kammermitglieder ist am Jahresende auf 1737 gestiegen.

Neuerscheinungen

Zur Zusammensetzung der Harzbestandteile der Torfbltumina. Von
A. Kwiatkowski. 93. Publikation der Staatlichen Technischen Forschungsanstalt

Finnland. 37 S. Helsinki 1965.

Wettbewerbe
Primarschulhaus und Quartierzentrum im Moos, Rüschlikon (SBZ

1966, H. 1, S. 44). 20 eingereichte Entwürfe. Ergebnis:
1. Preis (7000 Fr. und Empfehlung zur Weiterbearbeitung)

J. Zweifel u. H. Strickler, Zürich
2. Preis (6500 Fr.) Müller & Nietlisbach, Zürich
3. Preis (5000 Fr.) Roland Gross, Zürich
4. Preis (4500 Fr.) H. Hertig, W. Hertig, R. Schoch, Zürich
5. Preis (3500 Fr.) C. Paillard u. P. Leemann, Zürich
6. Preis (3000 Fr.) J. dattoutz, Mitarbeiter W. Adam u. F. Baldes,

Zürich
7. Preis (2500 Fr.) Hs. Lips, Rüschlikon
Ankauf (2000 Fr.) R. Küenzi, Zürich
Ankauf (2000 Fr.) Ed. dei Fabro, Rüschlikon/Zürich
Ankauf (2000 Fr.) Hs. Kehrer, Rüschlikon/Zürich,

Mitarbeiter A. Müller
Die Ausstellung in der Gartenhalle des «Nidelbad» in Rüschlikon

dauert noch bis Sonntag, 10. Juli. Öffnungszeiten: werktags 15 bis 21 h,

sonntags 10.30 bis 12 und 14 bis 21 h.

Wohnsiedlung auf dem Muggenbühl in Zürich. Der Stadtrat von
Zürich hat unter 12 Architekten einen beschränkten Projektwettbewerb

ausgeschrieben für eine Wohnsiedlung für alleinstehende,
berufstätige Mütter, ein Tagesheim und eine genossenschaftliche
Wohnsiedlung auf dem Muggenbühl in Zürich-Wollishofen. Verlangt waren
30 Wohnungen für Mütter mit 1-2 Kindern, 2 Wohnungen für
Angestellte und 7 Personalzimmer mit Aufenthaltsraum; Büros,
Gemeinschaftsraum, Waschküchenanlage, Luftschutzräume u. a. Für das

Tagesheim waren je eine Abteilung für Kinder von 1 bis 4 Jahren

(Höckli), für Kleinkinder und für Schulpflichtige vorzusehen, femer
allgemeine Räume für Leiterin, Arzt, Personal, eine zentrale Küche,
Vorratsräume, Luftschutzräume u. a. Soweit das überbaubare
Gelände nicht für die Müttersiedlung und das Tagesheim benötigt wurde,
waren genossenschaftliche Wohnbauten zu projektieren (Ein- bis

Vierzimmerwohnungen). Verlangt waren ferner Zivilschutzräume
(Sanitätsposten, Unterstand mit Mannschaftsraum).
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